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$roi't unDd z  X  ebhre mMag 1nNs fein, Daß ihonZur Sünfhundertkjahrfeier Des
LXiviustpuks 94—1 DOLr N fünfhunDder: Nabren Die gebildete

8 Splt Durch ühnliche Alarmnacdhrichten in Muf-
%Yie n)ıu nach Dem ganzen inius i{t CeEgUNGg erfeßt unD nicht o rafch mwie hbeute

Damie Defjen Verluft. Uiins b  ätten  n uns mwieDder berubhigt iDOorDden {
Die berlorenen Bücher nicht alles &' jagen! Geitdem %)ante Des NRumers Qob gefjungen
mar MUr  n  De Die zmweite ZefaDde mwobhl Paum (Inferno 28, ‚Ome Livio Ssecrıve che NO}  - erra),
anders ausfalen als Die erhaltene erite ein hatte ınNnd  > nicht aufgehörf, auf Den „Ganzen
rhbetorifch glänzenDer VerfucHh Des VDatabdviners, Livius“” 5en unD nach ibm 3 en UnDd
asS Den unzuverläfligen Angaben Der MHn- „ e gab, iDie bei Sefpenftern auch bier immer
naliften Mltroms eine pra reine, ber im Seute, Die gefäufcht Der au  en Das efehen
qanzen DocCHh recht FragmürDdige Sef{cGhichte Des baben wolten, wonacHh mitf ge{pannter Srmar-
vierfen unD Dritfen vorchriftlichen Sabrbun fung gefragt mwurde“ %Yie NCSglichkeit, Das
Derfs zı ıQ aften. IDDTLIN un  IA DIie Berichte ıl  ber Seihidhtswer U enmWurvde ja immer
DIie Anfänge Karthagos unDd Den eriten puni- verlocenDer, enn immer mwieDer Fam ein
en Xrieg obhl meijten fefteln mwürden. tücf 2818  IX Tageslicht. %)Jantfe las obl NULC
%Jie uUunNs Fait gunz befannte Drifte, bierte unD öfe bier eriten er ‘VDetrarca {hon
fünfte %)JekaDde (BuchHZreichen betkannt- Salutato ber glaubte, bald alle er DPLr»
HH DD  z Beaginn Des weiten punifchen Krieges en  en X Eönnen.  b ipDar batte Dem
bis zum mazeDonifchen riump DPS QAlmi- Harkgrafen DOnNn Ntähren nocH nicht
lins Daulus (167 D. Chr.) YLun DürDde  n er{t gefrauf, als Diefer DIie ausftebenDden fa7 P
Das Spannendfte folgen. ‘MWber geraDde Darüber PaDden gefunDden en mwmollte. MYber ann DEr
bat HNS Die WVorzeit NULr pär MHuszüge ficherte ibm auch Der Xanzler Des Yitarkgrafen,
ge{penDet, Die 100 Periochae (HaupthanDd- in einem Benediktinerklofter Der Qübecrker {Os
Ichrift Der Heidelberger DBalatinus 894 a1usS zefe (wohl in Cismar) fei in Der Sat eine voll-
Dem. 9. Jahrhundert n{häßbar müßte {tänDdige QYiviusausgabe gefunDden mworDden, NUL

fein, einen $ipius {elbft erzühlen & bören über in 10 alter Schrift Daß niemand e leien Fönne
Die racchi{cdhen (ozialen Xüämpfe, üDer Den SJa bat OringenD m Die HandfOHrift WHber
eriten gemaltigen Zufammenf{to Der KRömer erhbalten Hat iie nie
mitf unferen. Borfahren (®imbern unDd Teus Dies war ein orfpie Sinige Yahrzehnte
ftonen), über Den Fulturgefchichtli 10 infe- {päüter, in Den eriten Nanuartagen DesS Yahres
rejjanten Krieg mit Yugurtha (Korrektur Der 14924, tauchte Die RXunDde Ddom LQivius Des DIL»
parfeii{chen Daritelung eine?s Saluft) über enNs in YStalien mieDder auf, unDd Diegmal gingen
YTarius un Sula Cicero unD Sntilina (VBer- Die 2Hogen Der Crregung Durch Die Hu
gleich mif Den Daritelungen iCerDus un Sal- maniftenmwelt. Sin Brief g 4 verjeßt
Lufts) Den ieg Cälars Und erit Die 111 miffen in Die Sage: „Cam Da ein S e
bemwegste »eft Der Bürgerkriege wifcdhen äar lebrter hier DDN norDdifcher ertun
unD Vompejus (BucH 09—116), Intonius (natione Gothus) Der egeinen großen Feil Der
un SJEfabian (BuchH 117—133), Die Kegierung Q$3e1£t ejeben; E ein OHarfer KXopf, ber
DeS eriten römifichen KXaifers bis zum T 0oDe Des in unbeitänDdiger NMienfch Er berichtete,
Drulus J D, Chr. Buch 134—149)1 Hier habe zebhn 5)eFaDen DD Yipius ejehen
mürDde ein unparteiifcher Zeitgenoffe zu uUnNsS in zmwei großen sSoliobänDden, getdrieben in
iprechen unND manche unjerer bisherigen Yn-
{dhauungen zurechtrücken. Nr. 680 695 718 ie achrichten tinDd

OIan begreitt Die Sehnfucht der Yahrhun- ein Nufterbeifpiel zeitgefHhidhtlidher Zegenden-
Derte, Die jeit %)antes eiten nicht ZUT NRuhe bildung. icht bloß Der [vius jollte
Fam unD in unjeren Tagen DUrch geheimnis- gefunDden jein, auch Der „Sall Sroijas Des
vole KRXunDde aus Dem en bis ZUTt böchften griedhi{chen Dichters Otefichoros (6

Chr. !), ein „Ceben e)n aus Dem re
Au CSpannung gemwachfen i In ebenfo rafch mie

fie entfitanDden, einerbitteren ESnttäu  ung Dlasg l Cbhr. ein $oben DeS D SYanuarius vDDN

& machen einem YHugenzeugen feines Hartyriums ge-
rieben |

Bal. Die HauptabfOAnitte Der „Senfation“ VBal Seorg Voigt, %Jie NWiederbelebung
in Röln ßolfsgeffung‚ Yabhrgang (1924) Des Llaffifchen HMltertums (Berlin 1889)
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QXangvobardenfcHrift ; uNDd die Auffchrift eines Coljimo de Mledici beauffragte in der Ar  w  e

Bandes bef{age, Daß Darin zehn 5ekaden DPS Tat jeinen Agenten In Qüber {orort an Drt
$ DiuUs enthalten jeien. Cr babe perfönlich Sin- unDd Stelle nachzufor{ichen ap i EoD-
{ichE gendDmmen in Die BänDde. %)as fei AU= la ieß 1451 ochmals Durch jeinen $?p.
verläflig unD glaubmwmürdig. Diefen Bericht A gafen, N0 Mesculanus, (SrEunDdigungen ein-
itatfete Dem RXardinal unD vielen zieben, alles Uum)]on MHber immer iDieDer
anDdern, unD alen, glaube mi£ Denjelben tauchte Das Serücht auf. Doggio rür jeinen

FTeil IDAr gemwißigt. NBoll AÄrger Ichreibt DerQSSorten babe Das nicht erfunDen. QiSas
tragit Ol nodh Y gine Behauptung CinunDdjiebzigjährige am Auguft 1452 aur
unD jeine ÖOltiene bewogen mich, bm 1Da Die JHCachricht DDN einem YiviusfunDe:
zu glauben. 5denn {Oließlich ijt €} bejler. nach ‚ U3a ie  abe DDN Den Detkaden 0PS
Der Geite 3 jünDigen, DDN Der {0 großeren ip  1US befri{ft, Die D Da erzä9l{t, 10 glaubit
ent\pringen Eönnte , als gans ungläubig 5 DU mwenig YNertrauen baben S Dürfen i GL
bleiben. möchte Dir Daher folgenDdes Feines. ennn 10 oft bin on Durch
reiben Jlimm KRücfprache mit Cofj1imo volltönenDdDe Beripredhungen zum larren ge»
un gib %)ir Die größte JItühe Daß INaNn Diefe halten IDorDen, Daß überbaupt nicht mebr

weiß, IDAS Der IDIeEMeitf IMa  — glauben olSolianten finDde; enn ur euch IDAre Das ja
eine LXeichtigtkeit. Die Bücher befinDden {i Und als ar  na e]jarin ibm aufs
im ifterzienfjerklofter CSGor6ö ungerübhr zıwei eUueg aüans Herz legte, Den $ipius 5 en eL»=

egut{che YNNeilen DDN DS enfrerntf, Das widerte bifter, Das polle er iDm überlajjen.
ei DDN iübert mebr als eine Tage- %er Yivius{puk überDdauerte inDes Doggios
reije. Z)ie ren auf, DPampbilus! Sg {inD DD (30. DYeEtober 1459) mre1461 Durch-
zwei (?) BünDde in Sroßfolio mitf angobar- Der päpitliche Qegat YÜlCartinus S U I»
Denlettern im 3ifterzienjerFlofter C©or5), gegen gin aufs eue Die nordifcdhen QänDder. $2o9
zwei Deut{che YJNeilen DDN Roskilde UND DDn \chicte 1517 feinen Iiertrauten sohann Heit-

INEeLS X önig C briftian DDN Dünemark;u  e! uUus ann iIina in zwei Tagen guf Dort
jeinA  O  s  P  K  A  157  2  $éunäbßun%benfnfirift 5 ui-tb 5ie 5iuffcbfift'elnes  Cofimo be’äItebici beauftragte in Se£  Z  Bandes befage, daß darin zehn Deknden des  Tat feinen Agenten in Lüber, fofort an Ort  Livius enthalten feien. Er habe perfönlid Cin-  und Stelle nachzuforfhen. Papft Miko-  ficht genommen in die Bände. Das fei zu-  Laus V. Lließ 1451 nochmals durch feinen Le-  verläffig und glaubmwmürdig. Diefen Bericht er-  gaten, Cnoch Aesculanus, Erkundigungen ein-  {tattete er dem Kardinal Orfini und vielen  ziehen, alles umfonft! Aber immer wieder  andern, und alen, glaube ich, mit denfelben  tauchte das Gerücht auf. Poggio für feinen  Teil war gewißgigt. Bol Arger fOreibt der  Worten; er habe das nicht erfunden. — Was  frag{t du nohH? — Seine fteife Behauptung  Sinundfiebzigjährige am 1. Auguft 1452 auf  un®d feine fe{te Miene bewogen mich, iHmetwas  die NMachridht von einem neuen Liviusfunde :  zu glauben. Denn fOhließlich ift es beffer, na  „... Was die Fabel von den Dekaden des  der Seite zu fündigen, von der fo großer Nußgen  Livius betrifft, die du da erzähl{t, {o glaubft  ent{pringen Eönnte, als ganz ungläubig zu  du wenig Bertrauen Haben zu dürfen, ich gar  bleiben. - möchte Dir  daher folgendes  Feines. Denn fo oft bin idh {Hon durch foldhe  {Oreiben: Nimm Rückfpracde mit Cofimo  voltönende Berfprechungen zum Narren ge-  und gib Dir die größte Nübhe, daß man diefe  halten wmorden, daß ich überhaupt nicht mehr  weiß, was vder wierveit man glauben foll. ..“  Folianten finde; denn für euc wäre Das ja  eine Leichtigkeit. Die Bücher befinden fich  Und als Kardinal Cefarini idm aufs  im B3ifterzienferflofter Sorö, ungeführ zwei  neue ans Herz legte, den Livius zu fuchen, er-  deutfche Meilen von Roskilde entfernt, das  widerte er bitter, das wole er iHm überlaffen.  heißt von Lüberf etmwvas mehr als eine Tage-  Der Liviusfpuk überdauerte indes Poggios  reife. Die Dhren auf, Pamphilus! Ss find  Tod (30. Dktober 1459). Im Jahre 1461 durch-  zwei (P) Bände in Großfolio mit Langobar-  {uchte der päpftlidHe Legat Martinus Ftri-  V  denlettern im Zifterzienferklofter Sorö, gegen  ginus aufs neue die nordifchen Länder. LeoX.  zwei Deuffche Meilen von Roskilde, und von  {chikte 1517 feinen Bertrauten Johann Heit-  mers an König Chriftian I. von Dänemark;  Lübek aus Eann man in zwei Tagen gut dort  fein. ... I wünfchte nicht, Ddaß ein fo fetter  jeßt follten die alten Klafjikerhandfchriften über  Biffen unferem Schnabel entfiele. Drum be-  KRoms SGefchichte auf Schloß Kakundberg  eile dich, und zwar eifrig{t, und fOlafe nicht !  liegen. Es war vergebens. — EndlichH wollte  — Denn der Mannn hat das fe{ft behauptet;  Dder Bremer Kantor Martin SGrönning in  Trondhjem Ddie verlorenen Liviusdekaden wirk-  zmwar Eonnte es Dden Eindruf machen, als  brauche er zu viele Worte, aber es war doch  Lich gefunden haben. Aber er {tarb 1521, ehe  gar Fein Grund zu fehen, weshalb er fo un-  er fie abgeliefert Hhatte. Als man im NMachlaß  verfchämt hHätte lügen follen, zumal da man  danach fuchen wollte, maren fie, wie eg hieß,  ihm für feine Lüge ja gar Feinen Lohn in Aus-  von feinen Kindern {hon vernichtet wmorden. ...  ficht geftelle Hhatte. ... Zebe wohl! Rom, den  E€s ift wmobhl FEeine SGefahr, daß uns nun ftatt  8. Yanuar 1424.“ — Wer war der Gemährs-  des LXivius im Norden ein Livius des Südens  mann? — Kein SGeringerer alg Claudius  ein paar Jahrzehnte lang narren wird. Ge-  Clauffon Swart, au Claudius Clavus ge-  brannte Kinder fürchten das Feuer, und bos-  nannt, der große Ptolemäusforfcher und erfte  hHafte Zungen fpreden wohl noch lange von  Kartograph von Amerika *.  928asy war Dder  Ddem fosco fiasco di Fusco, dem tragifchen  Erfolg? —  Siasto ves armen Profeffors Dr. Mario di  Martinvo-Fusco, der das Dpfer feiner eigenen  DBoreiligkeit geworden.  1 VBgl. Arel Anton Björnbo und Karl S.  VPeterfen (Überfegung von Cla Leffer), Der  Dtto FallerS. J.  Däne Claudius Clauffon Smwart (Claudius  Clavus), der ältefte Kartograph des Nordens,   Neue Gefchicdhtsfälfdhung über  Der erfte Ptolemäusepigon der Renaiffance  Papit Benedikt XV. '  (Innsbruct 1909) 195— 198. — Profeffor  P, Jofeph Sifcher S. J., der die Güte Hhatte,  In einem früheren Heft diefer Zeitfchrift  mich auf diefes Werk aufmerkfam zu madhen,  (99 [1920] 376) mußten wir. Widerfpruch er-  beben gegen Ddie Leichtfertige Art, in der Pro-  bat an verfchiedenen Stellen ausführlich über  Dden gelehrten Dänen gefcdhrieben, fo in dem  feffor Schian in Öteßen im SHabhr zuvor aus  BucdHe: Die Entdeckungen der NMormannen in  Amerika (Ergänzungsheft der Stimmen aus  Cartographer of America. Historical Records  %j  Maria-LaachH 81, Freiburg i. Br. 1902); ferner  and Studies, vol. VI, part I. (February  2910  .5{}  in dem Auffag: Claudius Clavus, the first  p. 73—191.  f  44wünfchte nicht, DAaß eın 10 yetter jeßt jollten Die altfen K lajjikerhbanDdichriften über
en unjerem Schnabel entfiele. Z)drum De- Koms auf Kakundberg
eile Dich. un Z1DAT eifrigit, unD chlafe nicht ! liegen. Ss IDAr vergebens. SCndlich wmolite

Sdenn Der Ylann bat Das reit behauptet; Der Hremer Kantor NTarftin Örödnning in
Trondhiem Die verlorenen Qipiusdekladen IDIL  1E-Z1D0AF Eonnte Den SCindruc machen, als

brauche .4 viele Morte, ber IDAL DD lich gefunden baben ber itacb 1521 ehe
gart Pein SrunD ® en weshalb Pr 10 lie abgeliefert batte INMan im ICadhlaß
verfchämt bätte lügen {olen. zumal Da mMan Danach en woUlte, ie. mwie bieß
iDm rür feine Yüge ja gar Peinen Sobn in MHus- DDN jeinen RXindern Iqon vernichtet VDDrLDen.
{icht eftell£ batte. ebe DD ‘“Kom, Den (Ss i{t obL PFeine Serabhr. Daß uUuns NUun Itaft

Hanuar 1424.“ er IDAr Der Semührs- DeS Sip  1U$ im “torDden piInN ipius Des Cüdens
mann ? Rein Seringerer als Claudius ein DaadL Hahrzehnte lanag NALLEeN MWiCD. Ge-
Slaufjon CGwart, auch Clilaudius Clavus ge»= brannte Rinder ürcdhten Das Seuer, unDd bos-
nannf£, Der große Vtolemäusforicher unD erite hHafte Zungen precden wobhl noch lange DDN
Kartograph DDN MHmerita Z2B0s IDAL Der Dem fosco fiasco dı Fusco, Dem tragij|chen
Srfolg Siasto Üeg ULIHEN Profeljors Dr. Yario Di

Hlartinov-fSusco, Der Das pfer jeiner eigenen
A3oreiligkeit gemworDen.al rel Anton BHiörnbo unD arl

DVDeterjen (Überfeßung DDN CUa Qeffer), %er ÖY)ttop SallerS
%)  ane  n ClauDdius Claujjon OSiart (ClauDdius
Clavus) Der älteite Kartoagraph DPS DLDeNsS, Neue Se{hichtsfälijchung über
Der erite Ptolemäusepigon Der Kenaifjance ap eneDi
(Innsbruck 1909) 195 — 198 CoTe)]0or

Hofeph sSijcher DEr 1e Qüte hatte, Sn einem frübheren eft efer Zeitfchrift
mich auf Diejes QiIerk aufmerfjam 5 madchen, (99 376) mußfen mwir. Widerfpruch A

beben Die Leichtfertfige in Der Probat berlchiedenen Gtellen ausführlich über
Den gelehrten S5änen gefOhrieben, 10 in Dem Dran in Sießen im Sabhr au  In

uche Die Cntdedungen Der “tormannen in
MHınerila (Srgänzungsheft Der Othimmen aUs Cartographer of MmeriCca. Hıistorical Records
Miaria-Laach 81, Sreiburg l. Br 19092): ferner and Studies, vol V1, part (February
in Dem Auffaßs Claudiıus Clavus, the first A
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